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Entwicklung des IfP

 Im Jahr 2000 gegründet in gemeinsamer Trägerschaft der Universität Hamburg 

(federführend) und des UKE

 Seit 2002 Ausbildungsinstitut für Psychologische Psychotherapeuten mit Schwerpunkt 

tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie

 Seit 2016: Weiterbildung für Fachärzte (P-Fächer) 

 Seit April 2017 eigenständiges Institut in alleiniger Trägerschaft des UKE

 Neu seit April 2018: Realisierung eines Aus- und Weiterbildungsgangs, 

Grundorientierung Verhaltenstherapie

 April 2021: Start des vierten VT-Jahrgangs
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Struktur des IfP am UKE

Beteiligung aller Psychosozialer Abteilungen des UKE (Erwachsene) 

 Institut und Poliklinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

 Institut und Poliklinik für Medizinische Psychologie

 Institut für Sexualforschung und Forensische Psychiatrie
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Das Direktorium des IfP

Prof. Dr. Jürgen GallinatProf. Dr. Bernd Löwe Prof. Dr. Peer Briken Prof. Dr. Dr. Martin Härter
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Ambulanzleitungen und Mitarbeiterinnen der 
Geschäftsstelle

Dr. Klaus Michael Reininger
Ambulanzleitung TP

Sigrid Adomeit
Geschäftsstelle

Dr. Sarah Liebherz
Ambulanzleitung VT

Yasemin Cicek
Geschäftsstelle

Petra Börner
Geschäftsstelle
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Der Beirat des IfP

Prof. Dr. Dr. Uwe Koch-Gromus Prof. Dr. Rainer Richter Prof. Dr. Martina de Zwaan Prof. Dr. Wolfgang Lutz Prof. Dr. Bernhard Strauß Prof. Dr. Yvonne NestoriucProf. Dr. Sabine C. Herpertz
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Zulassung für

Ausbildung zur / zum Psychologischen Psychotherapeut*in (Approbation): 

Schwerpunkte VT & TP

Ärztliche Weiterbildung – jeweils in den Schwerpunkten VT oder TP

 Facharzt / Fachärztin für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

 Facharzt / Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie

 Zusatz-Weiterbildung: Psychotherapie - fachgebunden
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Praktische Ausbildung (gem.§ 4 PsyTh-APrV): 

mind. 6 Pat. mit 600 UE Behandlung unter Supervision 

Spezialisierung im Verfahren VT und/oder einem Anwendungsfeld
930 UE („freie Spitze“)

Selbsterfahrung (gem. § 5 PsyTh-APrV)

VT: 120 UE (20 UE Einzel-SE, 100 UE Gruppen-SE)
TP: 150 UE (mind. 90 UE Einzel-SE, mind. 60 UE Gruppen-SE)

Praktische Tätigkeit (gem. § 2 PsyTh-APrV)

1200 UE in einer psychiatrischen Einrichtung
600 UE in psychosom./psychother Einrichtung

600 Std. Theoretische Ausbildung
200 Std. allgemeine Grundlagen, 400 Std. verfahrensspezifische Grundlagen 

Staatliche Prüfung und Approbation
(frühestens nach 3 Jahren Ausbildung; 4200 UE)
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Ausbildungsreform

Abschluss der Ausbildung bis 1.9.2032
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen

Entsprechend der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische

Psychotherapeuten (PsychTh-APrV) gliedert sich die Ausbildung am IfP in folgende

Abschnitte:

Theoretische Ausbildung

 600 Stunden Theorie in Form von Vorlesungen, Praktischen Übungen und

Seminaren
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen

Theoretische Ausbildung TP

 Abendseminare (ca. 9x pro Semester), Wochenendseminare, Blockwochen,

wöchentliche Vorlesung

Bis zum Abschluss des 3. Semesters sollen ca. 400 Stunden Theorie absolviert worden 

sein, die restlichen 200 Stunden können in den Semestern 4 bis 10 geleistet werden. 

Das Theorieangebot in den höheren Semestern unterscheidet Seminare mit 

obligatorischer oder fakultativer Teilnahme.

Theoretische Ausbildung VT

 Die Theorieausbildung am IfP erfolgt über drei Jahre, wobei im ersten Jahr eine

intensivierte theoretische Ausbildung stattfindet (ca. 160 Theoriestunden pro

Semester).

 Die Theoriestunden finden in einer Mischung aus Vorlesungen, Abendseminaren

und Wochenendseminaren statt.
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen

Grundsätzlich:

 Grundsätzliche Möglichkeit, Veranstaltungen des anderen Vertiefungsverfahrens zu

besuchen.

 Zusätzliche Angebote an denen nach Anmeldung teilgenommen werden kann (z.B.

vertiefte Veranstaltungen zu Traumatherapie & Gruppenpsychotherapie)
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen

Praktische Tätigkeit

 1.200 Stunden praktische Tätigkeit in einer zur Weiterbildung zugelassenen

psychiatrischen Klinik

 600 Stunden praktische Tätigkeit in einer sozialrechtlich zugelassenen Einrichtung

der psychotherapeutischen oder psychosomatischen Versorgung

Eigene Behandlungsfälle: Praktische Ausbildung

600 Stunden eigene Behandlungsfälle in der Ausbildungsambulanz unter Supervision

davon mind. 50 Stunden Einzelsupervision

 TP: Nach erfolgreichem Durchlaufen der ersten 3 Semester, 3 supervidierten

Erstgesprächen und einem Gespräch mit der Ambulanzleitung erfolgt der

Übergang in die Behandlungsstufe.

 VT: Praktische Ausbildung möglich nach Absolvierung von mind. 300

Theoriestunden und erfolgreich bestandener Zwischenprüfung
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen

Selbsterfahrung TP

 Erfolgt begleitend zur Ausbildung, mind. 90 Stunden Einzelselbsterfahrung und

 mind. 60 Stunden Gruppenselbsterfahrung.

Selbsterfahrung VT

 Im zweiten Jahr der Ausbildung wird die Gruppenselbsterfahrung (100 Stunden)

angeboten.

 20 Stunden Selbsterfahrung werden als Einzelselbsterfahrung absolviert.

Freie Spitze

930 Stunden »Freie Spitze«, z.B. Teilnahme an von der Psychotherapeuten- oder

Ärztekammer akkreditierten Fortbildungsveranstaltung, „Überhang“ aus anderen

Ausbildungsteilen, Dokumentation, Lerngruppen….
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen (TP)

16

2 Jahre 3 Jahre

Intensivierte theoretische 
Ausbildung Theoretische Ausbildung

Ambulante Therapien

5 – 6
Jahre

Selbsterfahrung 
in Einzel und 
Gruppe

Jede vierte Sitzung supervidiert –
ca. 90 h Einzelsupervision, 
ca 60 h Gruppensupervision

1,5 
Jahre

PT I / PT II

Prüfung
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Struktur der Ausbildung für Psycholog*innen (VT)
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Gliederung der ärztlichen Weiterbildung

Das IfP gewährleistet dem/der Weiterbildungsteilnehmer/in folgende Weiterbildungsinhalte:

(1) die theoretische Weiterbildung mit mindestens 120*/240** Stunden in Form von 

Vorlesungen, Seminaren und praktischen Übungen;

(2) Durchführung von Behandlungsstunden unter Supervision

Theoretische Ausbildung

120*/240** Stunden Theorie in Form von Vorlesungen, Praktischen Übungen und Seminaren

Die Theorieausbildung am IfP erfolgt über zwei*/drei Jahre**, wobei im ersten Jahr eine 

intensivierte theoretische Ausbildung stattfindet.

Die Theoriestunden finden in einer Mischung aus Abendseminaren und Wochenendseminaren

statt.

*   FA Psychiatrie und Psychotherapie / Zusatz-Weiterbildung: Psychotherapie – fachgebunden

** FA Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
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Gliederung der ärztlichen Weiterbildung

Durchführung von Behandlungsstunden unter Supervision

 Die Behandlungsstunden unter Supervision können an der Ambulanz des IfP durchgeführt

werden.

 Die Kosten für die Supervision werden für am IfP behandelte Patient/innen übernommen

(Supervision nach jeder vierten Behandlungsstunde).

Weitere Weiterbildungsinhalte, die am IfP absolviert werden können

Selbsterfahrung

 Da die Selbsterfahrungsgebühr nicht in den Weiterbildungskosten enthalten ist, gibt es sowohl

die Möglichkeit diese komplett selbst zu organisieren als die Gruppenselbsterfahrung

gemeinsam mit den Psycholog/innen zu absolvieren (Kosten 15€ / Unterrichtseinheit).

 Für die Selbsterfahrungsstunden, welche Sie selbst organisieren (Einzel- oder

Kleingruppenselbsterfahrung), können wir Ihnen eine Liste mit unseren anerkannten

Selbsterfahrungsleiter/innen zur Verfügung stellen.
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Kosten – Ausbildung zum / zur Psychologischen 
Psychotherapeut*in (TP – Teilzeit-Ausbildung)

 Semester 1 bis 10: Pro Quartal 300,00 € (Regeldauer: 10 Semester)

 Ab Semester 11: Pro Quartal 125,00 € Verwaltungsgebühr 

 Supervisionen für am IfP behandelte Patienten und für 60 Stunden Gruppenselbsterfahrung

sind in den Gebühren enthalten, Einzelselbsterfahrungen sind zusätzlich selbst zu zahlen.
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Kosten – Ausbildung zum / zur Psychologischen 
Psychotherapeut*in (VT – Vollzeit-Ausbildung)

 Semester 1 bis 6: Pro Quartal 1.100 € (Regeldauer: 6 Semester)

 Ab Semester 7: Pro Quartal 125,00 € Verwaltungsgebühr

 Supervisionen für am IfP behandelte Patienten und für Selbsterfahrungen sind in den 

Gebühren enthalten
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Kosten – Ärztliche Weiterbildung  (VT & TP)

Weiterbildungskosten Facharzt Psychiatrie und Psychotherapie

 Pro Quartal 200,00 € (Regeldauer: 4 Semester)

 Die Gesamtkosten der Weiterbildung in Höhe von 1.600 € (ohne Selbsterfahrung) fallen auch 

bei Unterschreitung der Regeldauer an.

Weiterbildungskosten Facharzt Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

 Pro Quartal 266,66 € (Regeldauer: 6 Semester) 

 Die Gesamtkosten der Weiterbildung in Höhe von 3.200€ (ohne Selbsterfahrung) fallen auch 

bei Unterschreitung der Regeldauer an. 

Weiterbildungskosten Psychotherapie fachgebunden

 Pro Quartal 200,00 € (Regeldauer: 4 Semester)

 Die Gesamtkosten der Weiterbildung in Höhe von 1.600 € (ohne Selbsterfahrung) fallen auch 

bei Unterschreitung der Regeldauer an.
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Kosten – Ärztliche Weiterbildung (VT & TP)

Gültig für alle ärztlichen Weiterbildungen

 Supervisionen für am IfP behandelte Patienten sind in den Gebühren enthalten. 

 Selbsterfahrung ist in den Gebühren nicht enthalten. Die Teilnahme an der 

Gruppenselbsterfahrung, welche im Rahmen der Ausbildung der Psychologischen 

Psychotherapeut/innen angeboten wird, ist möglich; es entstehend dafür Kosten von 15,00 € 

pro Unterrichtseinheit. 
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Kosten – gültig für alle Psycholog*innen und Ärzt*innen

 Die Einschreibung bei der Universität Hamburg ist optional. Der Semesterbeitrag ist direkt an 

die Universität Hamburg zu entrichten und beträgt für das Wintersemester 2020/2021 328,00 

Euro.

 Bei Unterbrechung der Aus- oder Weiterbildung wird anstelle der vollen Kosten die 

Verwaltungsgebühr von 125,00 € pro Quartal erhoben. Wird die Aus-, Fort-, bzw. 

Weiterbildung aufgrund von Mutterschutz, Elternzeit oder schwerer Erkrankung unterbrochen, 

entfallen die Kosten während der Unterbrechung. Bei Wiederaufnahme der Aus-

/Weiterbildung fallen dann wieder die vollen Kosten entsprechend des Aus-

/Weiterbildungsstandes vor der Unterbrechung an. 

 Rückerstattung eines festen Anteils (z. Zt. 40 %) der Behandlungshonorare

 Anpassungen der Aus- und Weiterbildungskosten sowie Änderungen bei der Erstattung von 

Therapieleistungen sind möglich und werden mindestens 3 Monate vorher angekündigt.
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5 Gründe für die Aus-/Weiterbildung am IfP

1. Wissenschaftlichkeit

Kontinuierliche Orientierung an den aktuellsten wissenschaftlichen Standards der Forschung,

Lehre und Klinik.

2. Praxisnähe und direkte klinische Anbindung

Vier Abteilungen des UKE (Psychosomatische Medizin und Psychotherapie; Medizinische

Psychologie; Sexualforschung und forensische Psychiatrie; Psychiatrie und Psychotherapie) mit

jährlich über 12.000 Patientinnen und Patienten mit psychischen Erkrankungen.

3. Integration somatischer Aspekte

Psychotherapeutische Versorgung von Menschen mit körperlichen Erkrankungen.

4. Interdisziplinäre und schulenübergreifende Zusammenarbeit

Psychologen und Mediziner lernen in den IfP Kursen gemeinsam; TP und VT wird parallel und z.T.

in gemeinsamen Veranstaltungen gelehrt.

5. Praktische Tätigkeit

Für unsere PT1- und PT2-Plätze am UKE werden Ausbildungskandidatinnen und -kandidaten des

IfP sowie UKE-Mitarbeitende bevorzugt berücksichtigt. Die Praktische Tätigkeit (PT1 und PT2)

kann alternativ auch in einer unserer Kooperationskliniken absolviert werden.
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Informationen zu den Vertiefungsverfahren

1. Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie

2. Verhaltenstherapie
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TP als theoriegeleitetes Behandlungsverfahren
 Bedeutung des (dynamischen) Unbewussten

„Wissenschaft von den unbewussten seelischen Vorgängen“ (Freud, 1926, S.300)

 Krankheitslehre: das psychogenetische Axiom

 4 psychodynamische Paradigmen: 
- Trieb-Psychologie
- Ich-Psychologie
- Selbst-Psychologie
- Objekt-Beziehungs-Theorie
- (Intersubjektivismus)

 4 ätiopathogenetische Krankheitsmodelle:
- Konfliktpathologie
- Strukturpathologie
- Traumapathologie
- Reaktive (Stress-)Pathologie



Übersicht über die wichtigsten Unterschiede zwischen AP und TP

Analytische Psychotherapie

Höchstgrenze 300 Std

2 – 4 Sitzungen/Woche

Explizite Nutzung von Regression und 

Übertragung

Wiederbelebung des Grundkonfliktes in der 

Übertragung

Arbeit am Vergangenheits-Unbewussten 

(Sandler u. Sandler 1985)

Arbeit in der Regel im Liegen

Zielsetzung: Umstrukturierung der 

Persönlichkeit

Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie

Höchstgrenze 100 Std

1 Sitzung /Woche

Begrenzung von Regression und Übertragung

Linderung aktueller Symptome und bessere 

psychosoziale Anpassung

Arbeit an der aktuellen Konfliktdynamik  bzw. an 

max. 2 Aspekten der Struktur; Arbeit am 

Gegenwarts-Unbewussten  

Arbeit im Sitzen

Teilziele mittels Fokus

Einbezug kognitiver, edukativer, suggestiver und 

störungsspezifischer Elemente

vgl. z.B. Ermann (2004), Jaeggi & Riegels (2008), Rudolf (2014), Rüger et al 2015, Wöller & Kruse (2015)   
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Shedler, J. (2010). The efficacy of psychodynamic
psychotherapy. American Psychologist, 65, 98–100.   
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Shedler, J. (2010). The efficacy of psychodynamic
psychotherapy. American Psychologist, 65, 98–100.   

1) Focus on affect and expression of emotion.

2) Exploration of attempts to avoid distressing thoughts and feelings.

3) Identification of recurring themes and patterns.

4) Discussion of past experience (developmental focus).

5) Focus on interpersonal relations.

6) Focus on the therapy relationship. 

7) Exploration of fantasy life. 
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Was unterscheidet TP von VT?
Interventionstechniken, die PD von KVT unterscheiden (PD-Subskala der CPPS) (Blagys & 

Hilsenroth, 2000)

- Fokus auf Affekte und den Ausdruck von Gefühlen

- Exploration von Vermeidungs- und Widerstandsverhalten

- Fokussierung auf Muster im Verhalten, Gedanken, Gefühlen und Beziehungen des 

Patienten

- Exploration vergangener Erfahrungen

- Fokussierung auf zwischenmenschliche Erfahrungen des Patienten

- Fokussierung auf die therapeutische Beziehung

- Exploration von Wünschen, Träumen oder Phantasien des Patienten
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Was unterscheidet VT von TP?
Interventionstechniken, die KVT von PD unterscheiden

(KVT-Subskala der CPPS) (Blagys & Hilsenroth, 2002)

- Erteilung von Hausaufgaben oder Aktivitäten außerhalb der Therapie

- Aktive Leitung der Sitzung

- Vermittlung spezifischer Bewältigungstechniken

- Fokussierung künftigen Verhaltens des Patienten

- Psychoedukation über Behandlung, Störung oder Symptome

- Fokussierung auf kognitive Erfahrungen des Patienten (z.B. dysfunktionale oder 

irrationale Überzeugungen) 
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Wirksamkeit tiefenpsychologischer Verfahren

 psychodynamische Kurzzeittherapien insgesamt besser als Warteliste, TAU, Placebo 

(Metaanalysen: Cochrane Collaboration, 2009; DeMaat et al., 2009; Driessen et al., 2010)

 Alkoholabhängigkeit: LoE 1b, Empfehlungsgrad B, schwächer als KVT

 Schizophrenie: nicht empfohlen (Metaanalyse: Malmberg et al., 2010)

 Bipolare Störungen: keine RCTs

 Depression (nur leicht und mittelgradig!): äquivalent mit anderen bona fide Therapien (KVT, 

Pharmako) (Metaanalysen: Abbass et al., 2014; Barth et al., 2013; Crits-Christoph, 1992; Kivlighan

et al., 2015; Leichsenring et al., 2001, 2004, 2005, 2015; Steinert et al., 2017)

 Angststörungen: effektiv, jedoch weniger robuste Befunde als bei KVT (Metaanalyse: Keefe et al., 

2014)

 spez. Phobie: keine Evidenz

 PTSD: KVT (und EMDR) wirksamer

 OCD: keine Evidenz

 GAS: KVT wirksamer, robustere Evidenz

 Somatoforme Störungen/ Funktionelle Körperbeschwerden: wirksam (Abbass et al., 2009, 2014)

 Anorexia Nervosa: ähnlich wirksam wie CBT-E (Zipfel et al., 2014)

 Bulimia Nervosa: LoE IIb; KVT breitere Evidenz

 Binge Eating Störung: begrenzte Evidenz (IIb); empfohlen wird KVT

 Persönlichkeitsstörungen (v.a. BPD): wirksam (insb. TFP u. MBT)
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Verhaltenstherapie – ein dynamischer 
Entwicklungsprozess

• Anwendung von 
Lerntheorien auf 
menschliches 
Problemverhalten 

• Betonung von 
Replizierbarkeit, 
Objektivität und 
empirischer Fundierung 

• wissenschaftstheoretische 
Positionierung im Sinne 
einer Naturwissenschaft 

• Veränderung offen 
beobachtbaren Verhaltens

Die erste Welle –
Behaviorale Phase

• Bedeutung kognitiver Prozesse 
insbesondere bei der 
Aufrechterhaltung psychischer 
Störungen 

• Betonung von Gedanken und 
Überzeugungen 

• Störungsspezifische 
Betrachtungsweise 

• Ergänzung der Interventionen 
mit dem Ziel der 
Verhaltensveränderung durch 
Modifikation interner Abläufe

Die zweite Welle –

Kognitive-behaviorale
Phase

• Abkehr von ausschließlich  
inhaltlichen Merkmalen 
kognitiver Abläufe hin zur 
Haltung zu Kognitionen 
/inneren Erfahrungen 

• Stärkerer Fokus auf 
Umgang mit Emotionen, 
therapeutische 
Beziehung, Ressourcen

• Integration von 
Methoden zur Förderung 
der Achtsamkeit und 
Akzeptanz

Die dritte Welle
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Evidenzbasierung der Verhaltenstherapie

S3-Leitlinien

Meta-Analysen

Randomisierte kontrollierte klinische 
Studien (RCTs)

Einzel-, Experimental-, Analogstudien, Prä-post Studien
Exakte Untersuchung isolierter Symptome und 

Prozesse seit den 60er Jahren (Skinner; Wolpe; Lazarus; 
Eysenck; Shapiro u.a.) 

Höchster wissenschaftlicher Standard 
gemäß S3-Leitlinien mit Evidenzstärke A: 
unipolare Depressionen, bipolare Störungen, 
Angststörungen, somatoforme Störungen, 
Essstörungen, posttraumatische 
Belastungsstörungen

Wirksamkeit der VT bei schweren 
psychischen Störungen:
Schizophrenie, Wahn; chronische 
Depression; Persönlichkeitsstörungen;
multiple Traumatisierung

Wirksame Formate der VT: 
Kurzzeittherapie (10-12h, 3-6h);
Online-Therapie; Laientherapie 
(Narrative Exposition); 
Krisenintervention, u.a.
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Voraussetzung für die Ausbildung zur / zum 
Psychologischen Psychotherapeut*in

 Nachweis eines Hochschulabschlusses im Fach Psychologie (Diplom oder Master) unter 

Einschluss des Faches Klinische Psychologie: Weitere Informationen finden Sie auf der Seite 

des Landesprüfungsamts für Heilberufe 

 Aufnahme in die Ausbildungen nach zwei Bewerbungsgesprächen mit positiven Voten

https://www.hamburg.de/bgv/downloads/124072/downloads-psychotherapie/
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Bewerbungsfristen

 Der nächste Aus- und Weiterbildungsgang TP startet im Oktober 2021, Sie können sich ab 

sofort bewerben

 Bewerbungen für den Jahrgang VT 2022 (Start April 2022) nehmen wir ab sofort entgegen. 

Der Jahrgang VT 2021 (Start April 2021) ist bereits voll.

 Quereinsteiger*innen / Institutswechsler*innen können sich laufend bewerben, wenden Sie 

sich bei Fragen gern an die zuständige Ambulanzleitung.

 Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (Anschreiben, 

Lebenslauf, Zeugniskopien, Kopie der Bachelor- bzw. Masterabschlüsse inkl. Notenübersicht) –

bevorzugt per E-Mail – an die Geschäftsstelle des IfP (Frau Börner: p.boerner@uke.de)
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Fragen?



Institut für Psychotherapie

Martinistraße 52 | D-20246 Hamburg

Dr. phil. Sarah Liebherz, Dipl. Psych.

Ambulanzleitung Verhaltenstherapie

Telefon +49 (0) 40 7410-57969

Dr. rer. nat. Michael Reininger, M.Sc., M.A.

Ambulanzleitung tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie

Telefon +49 (0) 40 7410-52975

s.liebherz@uke.de / m.reininger@uke.de www.uke.de

mailto:s.liebherz@uke.de
mailto:m.reininger@uke.de

